
Besprechungen

Menschenbild, welche ıh dem christlichen Apo- theologen un: Moraltheologen könnte dıe kriti-
logeten als Bundesgenossen empfiehlt, obwohl sche Gesamtdarstellung Pauleikhoffs eıne große

Hılte bedeuten. Die Posıtion VO  e} Freud derder gerade weıl christliche Apologetik nıcht
vorkommt ın seinem Werk Es kann e1ım 11- Jung der dıe des Behaviorismus, der ZuUur

wärtigen Stand VO Psychiatrıe und Psychologie Zeıt dıe deutschsprachigen Universıitäten be-
nıcht ausbleıben, da{ß manche Theologen eınseıt1- herrscht, kann Ort 1mM Zusammenhang der Ideen-
5C, reduktionistische Theorien aus diesen Hu- geschichte VO Psychiatrıie un:! klinischer Psy-
anwissenschaften übernehmen. Keinestalls soll chologie gesehen werden. Insofern dart das Werk
bezweıtelt werden, da solche Anleihen Ona tide VO Pauleikhoff als eıne unentbehrliche Hıltfe für
geschehen sınd; aber dıe theologischen Aussagen eigene wıssenschaftliche ber uch für die prak-
sınd in einem solchen Fall auf eiınem unsiıcheren tisch seelsorgerische Tätigkeit des Theologen
Fundament gebaut. Insbesondere tür Pastoral- gesehen werden. Müller-Fahlbusch

IESEM EFT

Der Begriff Heımat hat, nıcht zuletzt durch den Fernsehtilm VO  5 Edgar Reıtz, eiınen Klang
bekommen. (ISKAR KÖHLER fragt daher Was 1St Heımat>? und nımmt dabe] uch die Relıgion 1n den
Blick

Von der Anthroposophie sınd mehr die praktischen Reformideen als dıe weltanschaulichen Thesen
bekannt. BERNHARD GROM, Protessor für Religionspsychologie der Hochschule tür Philosophie 1n
München, analysıert den Erkenntnisweg un! das Menschenbild. In eiınem zweıten Beıtrag wırd sıch
miıt dem Weltbild un: der Stellung des christlichen Glaubens al befassen.

Anläfßlhlich Zzweıer Urteıile des Bundesverwaltungsgerichts fragt WALTER KERBER, Protessor für Ethik
un: Sozialwissenschaften der Hochschule für Phiılosophie 1n München, ach der Bedeutung des
miılıtärıschen Gelöbnisses 1M Bliıck aut eıinen Atomwaffeneinsatz. Wozu verpflichtet sıch eın Rekrut
un! Ww1e 1sSt dıeses Gelöbnis moralısch beurteijlen?

Der Anteıl der Frauen der Theologie un Leben der Alten Kırche kommt heute 1Uoch 1n der
Brechung männlicher utoren Gehör. RUTH ÄLBRECHT zeıgt einıgen Beıispielen, Ww1e sıch hiıer die
Bedeutung dieser Frauen spiegelt.
IIETER L.MEIS, Protessor für Pastoraltheologıe der Universıität Münster, sıeht dıe heutigen

Schwierigkeıiten be] der Weıtergabe des Glaubens hauptsächlich In Defiziten des Glaubens der
Gemeinden begründet. Er solche Detizıite und zeıgte Wege, WwI1e sS1e überwunden werden können.

DDer jüdısche Philosoph Hans Jonas, Träger des Friedenspreises des Deutschen Buchhandels 198/,
tindet mıt seinen Thesen eınem glaubwürdigen Gottesbegriff, eıner Deutung des Menschen
un:! ZzAGL Prinzıp Verantwortung grofße Resonanz. WILLI (ÜELMÜLLER, Protfessor für Philosophie der
Uniıversıität Bochum, sıch damıt auseinander.
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